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Leitfaden für die Öffnung 
der Geschäfte

Die Kunden zu Zeiten der Bekämpfung des COVID-19 empfangen
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Laut Experten müssen wir noch längere Zeit mit COVID-19 leben. Deshalb müssen wir weiterhin 
Maßnahmen ergreifen, um die weitere Ausbreitung oder ein neues Aufflackern des Virus soweit 
wie möglich zu vermeiden.

Dieser Leitfaden beschreibt die erforderlichen minimalen Präventivmaßnahmen für einen sicheren 
Kontakt zwischen Einzelhändlern oder Selbstständigen und ihren Kunden, damit die Ansteckungs-
gefahr so niedrig wie möglich gehalten wird und Ansteckungen soweit wie möglich vermieden 
werden.    

Diese Präventivmaßnahmen können auf sektoraler und/oder unternehmerischer Ebene ergänzt 
werden, um den spezifischen Kontext so weit wie möglich zu berücksichtigen und die Tätigkeiten 
in einer sicheren Umgebung wieder aufzunehmen. Natürlich können auch andere angemessene 
Maßnahmen, die einen ähnlichen Schutz bieten, ergriffen werden.

Dieser Leitfaden vermittelt den Einzelhändlern und Selbstständigen, die ihre Tätigkeiten (teilweise) 
einstellen mussten, Richtlinien für die Vorbereitung auf eine sichere Wiederaufnahme ihrer Tätig-
keiten. Einzelhändler, die ihre Tätigkeiten nicht unterbrochen haben und die bereits die notwendi-
gen Maßnahmen ergriffen haben, können natürlich auch auf diesen Leitfaden zurückgreifen.

Zusätzlich zu den in diesem Leitfaden erwähnten Präventivmaßnahmen wird Ihnen auch empfoh-
len, den „Allgemeinen Leitfaden zur Eindämmung der Ausbreitung von COVID-19 am Arbeitsplatz“ 
des FÖD Beschäftigung, Arbeit und Soziale Konzertierung zu konsultieren.

Der Inhalt dieses Leitfadens wird zusammengestellt aus u.a. Information von Comeos und der  
„Hoge Raad voor de Zelfstandigen en de KMO“ und kann im Sinne der Richtlinien des Nationalen 
Sicherheitsrats und auf der Grundlage neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse und bewährter 
Praktiken ergänzt werden.

Anwendungsbereich
•	 Einzelhandelsgeschäfte (mit Ausnahme der Gastronomie-Betriebe)

•	 Andere freie professionelle Aktivitäten ohne Körperkontakt

•	 Einkaufszentren

•	 Ambulante Gewerbe (mit Ausnahme der Märkte)

•	 Selbstständige in ihren eigenen Niederlassungen, bei Kunden zu Hause  
oder vor Ort

Ziel dieses Leitfadens

https://www.vbo-feb.be/globalassets/publicaties/veilig-aan-het-werk---generieke-gids-om-de-verspreiding-van-covid-19-op-het-werk-tegen-te-gaan/generieke-gids-v2-2020-05-04_de---low.pdf
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•	 Bleiben Sie zu Hause, wenn Sie Krankheitssymptome aufweisen.

•	 Folgen Sie den Anweisungen des Personals und den angeschlagenen Richtlinien im Geschäft.

•	 Es wird empfohlen, dass Sie in der Nähe Ihres Wohnsitzes oder Arbeitsplatz einkaufen gehen.

•	 Gehen Sie allein in den Laden. Nur Kinder unter 18 Jahren oder Personen mit Bedarf an 
Begleitung dürfen von einem Erwachsenen begleitet werden.

•	 Halten Sie einen Abstand von 1,5 Meter zu anderen Kunden und dem Verkaufspersonal ein. 

•	 Achten Sie auf eine gute Handhygiene und berühren Sie nur die Produkte, die Sie brauchen. 

•	 Kaufen Sie gezielt ein. Bleiben Sie nicht länger als erforderlich und bleiben Sie maximal 
30 Minuten im Geschäft.

•	 Es wird dringend empfohlen, im Geschäft eine Schutzmaske zu tragen.

•	 Bezahlen Sie so viel wie möglich mit Karte oder kontaktlos.

•	 Personen über 65 Jahren, Personen mit eingeschränkter Mobilität und fürsorgliches Personal 
sollten Vorrang kriegen.

•	 Zusammenkünfte bleiben verboten, auch auf Einkaufsstraßen und in Einkaufszentren.

Richtlinien  
für die Kunden



•	 Zeigen Sie die Anweisungen innerhalb und außerhalb des Ladens deutlich an, u.a. die maximale 
Anzahl von Kunden, die das Geschäft gleichzeitig betreten dürfen. Eine Plakat-Vorlage ist auf der 
Website des FÖD Wirtschaft verfügbar (bit.ly/GuideCommerces).

•	 Kontaktieren Sie rechtzeitig Ihre Mitarbeiter, einschließlich Leiharbeiter und Auszubildende, sowie 
externe Parteien wie Kunden, Clients, Lieferanten, Subunternehmer, Freiberufler, Besucher, Eltern 
und andere Personen, die mit dem Unternehmen in Kontakt treten, um sie über die Regeln in Ihrem 
Unternehmen zu informieren. Viele Menschen werden spezielle Fragen haben: Machen Sie deutlich, 
an wen sie sich über Informationstafeln, Intranet, Website, usw. wenden können.

•	 Erlauben Sie maximal 1 Kunden pro 10 m² Verkaufsfläche. Beträgt die Verkaufsfläche weniger als 
20 m², dürfen jedoch maximal 2 Kunden das Geschäft betreten, solange ein Abstand von 1,5 m 
zwischen jedem Kunden gewährleistet ist. 

•	 Die Kunden müssen sich innerhalb und außerhalb des Geschäfts in einem Sicherheitsabstand 
von 1,5 m leicht bewegen können. Wenn möglich, verwenden Sie Bodenmarkierungen, Band oder 
physische Barrieren oder stellen Sie einen Weg bereit, dem die Kunden folgen können.

•	 Lassen Sie bei nicht automatischen Türen die Türen so viel wie möglich offen.

•	 Gewährleisten Sie die erforderliche Handhygiene für das Personal und die Kunden mit Mitteln um 
die Hände zu desinfizieren wie geeignetes Gel oder Desinfektionsmittel. Stellen Sie diese Mittel zur 
Verfügung am Ein- und Ausgang des Geschäfts und an den notwendigen Stellen im Laden (z.B. bei 
Umkleideräumen, Ticketgeräten oder Zahlterminals).

•	 Ordnen Sie den Kassenbereich so an, dass ein Abstand von 1,5 m zwischen Personal und Kunden 
sowie zwischen Kunden in der Warteschlange gewährleistet werden kann. Falls dies nicht möglich 
ist, sollten andere Sicherheitsmaßnahmen wie Schirme und Trennwände vorgesehen werden. 

•	 Sorgen Sie für ein Geschäftssystem, in dem nur der Käufer das Produkt berührt, das er kaufen 
möchte. Wenn dies nicht möglich ist, begrenzen Sie die Anzahl der Manipulationen des Produkts 
durch Verkäufer und Käufer so viel wie möglich.

•	 Stimulieren Sie elektronische oder kontaktlose Zahlungen und vermeiden Sie Barzahlungen  
so viel wie möglich.

•	 Wenn möglich, arbeiten Sie mit Bestellungen und Abholzeiten.

•	 Ergreifen Sie Vorsichtsmaßnahmen in Umkleideräumen: beschränken Sie die Anzahl der Personen, 
halten Sie einen Abstand von 1,5 m bei der Anordnung der Umkleideräume und bei der Organisation 
der Warteschlange ein. Desinfizieren Sie den Umkleideraum nach jedem Gebrauch. 
Stellen Sie vor und nach der Benutzung des Umkleideraums Desinfektionsgel bereit. 

•	 Achten Sie auf die Einrichtung von Parkplätzen, z.B. mehr Abstand zwischen den 
Parkplätzen für Autos und Fahrräder, sodass ein sicherer Abstand garantiert ist.

•	 Verkaufsaktionen auf der Straße und Displays, Fahnen oder andere Attribute 
außerhalb der Geschäfte sind verboten.

•	 Personen über 65 Jahren, Personen mit 
eingeschränkter Mobilität und fürsorgliches 
Personal sollten Vorrang kriegen.

Richtlinien für die Händler
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https://bit.ly/GuideCommerces


•	 Zeigen Sie die Anweisungen außerhalb des Einkaufszentrum deutlich an, u.a. über die maximale 
Anzahl von Kunden, die gleichzeitig drinnen sein dürfen oder über die Benutzung der Toiletten. 
Eine Plakat-Vorlage ist auf der Website des FÖD Wirtschaft verfügbar (bit.ly/GuideCommerces).

•	 Stellen Sie den Kunden im Einkaufszentrum einen separaten Ein- und Ausgang zur Verfügung.

•	 Lassen Sie bei nicht automatischen Türen die Türen so viel wie möglich offen.

•	 Erlauben Sie maximal 1 Kunden pro 10 m² Verkaufsfläche.

•	 Organisieren Sie ein System, das nachverfolgen kann, wie viele Kunden im Einkaufszentrum 
anwesend sind.

•	 Die Kunden müssen sich innerhalb und außerhalb des Geschäfts in einem Sicherheitsabstand 
von 1,5 m leicht bewegen können. Wenn möglich, verwenden Sie Bodenmarkierungen, Band 
oder physische Barrieren oder stellen Sie einen Weg bereit, dem die Kunden folgen können.

•	 Gewährleisten Sie die erforderliche Handhygiene für das Personal und die Kunden mit Mitteln 
um die Hände zu desinfizieren wie geeignetes Gel oder Desinfektionsmittel. Stellen Sie diese 
Mittel zur Verfügung am Ein- und Ausgang des Geschäfts und wo nötig ins Geschäft.

•	 Wenn möglich, geben Sie den Kunden des Einkaufszentrums die erforderlichen Anweisungen 
über Soundsysteme.

•	 Die Richtlinien des Einzelhändlers gelten auch für einzelne Geschäfte in einem Einkaufszentrum.

•	 Achten Sie auf die Einrichtung von Parkplätzen, z.B. mehr Abstand zwischen den Parkplätzen 
für Autos und Fahrräder, sodass ein sicherer Abstand garantiert ist.

•	 Verkaufsaktionen auf der Straße und Displays, Fahnen oder andere Attribute innerhalb und 
außerhalb der Einkaufszentren sind verboten.

•	 Personen über 65 Jahren, Personen mit eingeschränkter Mobilität und fürsorgliches Personal 
sollten Vorrang kriegen.

Richtlinien für Einkaufszentren
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https://bit.ly/GuideCommerces
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•	 Halten Sie einen Abstand von  
1,5 Meter ein. Verwenden Sie, wenn  
möglich, Bodenmarkierungen.

•	 Lassen Sie bei nicht automatischen 
Türen die Türen so viel wie möglich offen.

•	 Kontaktieren Sie rechtzeitig Ihre Mitarbeiter,  
einschließlich Leiharbeiter und Auszubildende,  
sowie externe Parteien wie Kunden, Clients, Lieferanten, Subunternehmer, Freiberufler, Besucher, 
Eltern und andere Personen, die mit dem Unternehmen in Kontakt treten, um sie über die Regeln 
in Ihrem Unternehmen zu informieren. Viele Menschen werden spezielle Fragen haben: Machen 
Sie deutlich, an wen sie sich über Informationstafeln, Intranet, Website, usw. wenden können.

•	 Empfangen Sie eine begrenzte Anzahl von Kunden und nutzen Sie so viel wie möglich Alter
nativen für Beratungen und Treffen, wie Teleheimarbeit oder Digitalkonferenz.

•	 Arbeiten Sie nach Terminvereinbarung und planen Sie Ihre Kundenkontakte so verstreut wie 
möglich. Vermeiden Sie die Nutzung von Warteräumen. Wenn Sie jedoch einen Warteraum 
nutzen müssen, gestalten Sie den Raum um, wobei Sie die Sicherheitsabstand von 1,5 Meter ein
halten, und achten Sie darauf, dass sich die Kunden nicht gegenüber sitzen. Stellen Sie die Stühle 
Rücken an Rücken auf. Bieten Sie den Kunden keine Getränke an.

•	 Empfangen Sie Kunden wenn möglich in einem separaten Raum und schränken Sie die Anzahl der 
anwesenden Mitarbeiter ein.

•	 Ordnen Sie den Empfangsraum oder die Rezeption so an, dass ein Abstand von 1,5 Meter 
zwischen Personal und Kunden gewährleistet ist. Falls dies nicht möglich ist, sollten andere 
Sicherheitsmaßnahmen wie Schirme und Trennwände vorgesehen werden.

•	 Gewährleisten Sie die erforderliche Handhygiene für das Personal und die Kunden mit Mitteln um 
die Hände zu desinfizieren wie geeignetes Gel oder Desinfektionsmittel. Stellen Sie diese Mittel 
zur Verfügung am Ein- und Ausgang des Geschäfts und an den notwendigen Stellen im Laden, 
z.B. da, wo Dokumente unterzeichnet werden müssen. 

•	 Bei Kontakten mit Kunden außerhalb des Gebäudes: treffen Sie klare Vereinbarungen für Be
suche/Aktivitäten und fragen Sie rechtzeitig nach Informationen über den Standort. Schränken Sie 
die Anzahl der Mitarbeiter/Kunden in einem Raum ein. Der Bewohner muss sich in einen anderen 
Raum begeben, wenn seine Anwesenheit bei Tätigkeiten nicht erforderlich ist. Stellen Sie Ihre 
eigene Schutzausrüstung zur Verfügung.

•	 Verkaufsaktionen auf der Straße und Displays, Fahnen oder andere Attribute außerhalb der 
Geschäfte sind verboten.

Richtlinien für andere Bereiche 
ohne physischen Kontakt
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Diese Richtlinien gelten  
für den Straßenhandel,  
mit Ausnahme der Märkte.

Eine ambulante Aktivität ist  
ein Verkauf, ein Angebot zum  
Verkauf oder eine Ausstellung im Hinblick auf den Verkauf  
von Produkten und Nebendienstleistungen an den  
Verbraucher im Zusammenhang mit diesen Produkten, durch einen Händler außerhalb der in 
seiner Registrierung bei der Zentralen Datenbank der Unternehmen genannten Niederlassungen 
oder von einer Person, die nicht eine solche Niederlassung hat.

Diese Richtlinien lassen die Befugnisse der örtlichen Behörden, die ambulante Aktivitäten gemäß 
dem Gesetz vom 25. Juni 1993 über die Durchführung und Organisation von ambulanten und 
Kirmesaktivitäten zu reglementieren, unberührt.

•	 Achten Sie immer darauf, dass zwischen allen Besuchern und Händlern ein Abstand von 
1,5 Meter gewährleistet werden kann. 

•	 Erstellen Sie einen Coronazirkulationsplan mit einer klaren Abgrenzung des Warteschlangen
wegs und des Gehwegs über Bänder oder Sperrzäune und markieren Sie einen Abstand von 
1,5 Meter in die Warteschlange.

•	 Gewährleisten Sie die erforderliche Handhygiene mit Mitteln um die Hände zu desinfizieren 
wie geeignetes Gel oder Desinfektionsmittel. Installieren Sie sie so, dass sie für den Verkäufer 
und den Kunden erreichbar sind.

•	 Geben Sie die vorbeugenden Maßnahmen, die für das Wandergeschäft gelten, deutlich sicht
bar an.

•	 Stimulieren Sie elektronische oder kontaktlose Zahlungen und vermeiden Sie Barzahlungen so 
viel wie möglich.

•	 Sorgen Sie für ein Geschäftssystem, in dem nur der Käufer das Produkt berührt, das er kaufen 
möchte. Wenn dies nicht möglich ist, begrenzen Sie die Anzahl der Manipulationen des 
Produkts durch Verkäufer und Käufer so viel wie möglich.

Richtlinien für  
ambulante Gewerbe
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Richtlinien für  
ambulante Gewerbe

Beilage: 
Plakat mit Vorsorge
Das Plakat und ein Kommunikationsset sind auf der Website  
des FÖD Wirtschaft verfügbar (bit.ly/GuideCommerces).

https://bit.ly/GuideCommerces
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Gehen Sie mit gutem Beispiel voran, nur so können wir das Virus besiegen. 
Weitere Informationen über  economie.fgov.be oder 0800 120 33

Respektieren Sie unsere Sicherheitsregeln, 
zu Ihrer und der Sicherheit anderer Kunden

Bleiben Sie zu Hause,  
wenn Sie Krankheitssymptome aufweisen.  

Bitten Sie Ihre Familie oder Nachbarn, Ihre Einkäufe 
zu erledigen oder bestellen Sie online.

Halten Sie einen Abstand von 1,5 Meter zu anderen 
Kunden und unserem Verkaufspersonal ein,  

auch in der Schlange vor dem Geschäft.

Kunden begeben sich, sofern möglich, 
alleine in das Geschäft.

Es wird empfohlen, in unserem Geschäft  
eine Schutzmaske zu tragen.

Desinfizieren Sie Ihre Hände beim Betreten 
und berühren Sie nur die Produkte, 

die Sie brauchen.

Machen Sie Ihre Einkäufe nicht länger als  
erforderlich und bleiben Sie maximal 30 Minuten  

in unserem Geschäft.

Bezahlen Sie so viel wie möglich mit der Karte,  
vorzugsweise kontaktlos.

Befolgen Sie immer die Anweisungen unserer  
Mitarbeiter.

Unser Geschäft darf nur von maximal   Personen gleichzeitig betreten werden.


